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1938

Januar

5. Am Ufer des Bielersees hat sich eine bis weit hinaus reichende Eisschicht
gebildet, die zum Schlittschuhlaufen einlädt.

6. Nachdem die eidgenössische Luftschutzstelle die Einrichtung von Alarmsire-
nen in den Gemeinden obligatorisch erklärt hat, sollen in Biel sechs elektrisch
betriebene Sirenen aufgestellt werden.

6. Der Leerwohnungsbestand ist seit der letzten Zählung im Jahr 1935 von 452 auf
80 Wohnungen zurückgegangen.

6. Von den im vergangenen Jahr in Biel vorgenommenen 182 Kremationen waren
44 auswärtige.

12. t Wilhelm Römer-Lutz, Architekt, im Alter von 76 Jahren. Er leitete den Bau des
Zürcher Postgebäudes.

12. Ein japanischer Priester, dem das Begräbniswesen von Tokio unterstellt ist, war
erfreut, in Biel die modernste Feuerbestattungsanlage vorzufinden, nachdem
er sich solche Anlagen schon in Amerika und England angesehen ha tte.

19. Die städtische Strassenbahn hat im 4. Quartal 1937 587 027 Personen befördert
und rund Fr. 109 440.— eingenommen. Der städtische Autobusdienst beför-
derte im gleichen Zeitraum des Vorjahres 99 671 Personen, bei Einnahmen von
Fr. 23 330.—.

21. Die von der Stadt erworbene Gemäldeausstellung «Schweizerische Malerei
des 16. bis 19. Jahrhunderts» wird im Blöschhaus in einer Ausstellung zu sehen
sein.

21. Die schweizerische Uhrenindustrie hat ihren Export seit 1935 von Fr. 124,5 Mio.
auf 240 Mio. gesteigert, die Stückzahl stieg von 16,8 auf fast 29 Mio. Während
man Ende 1935 noch 42 000 Beschäftigte zählte, waren es Ende 1936 nur noch
28 000. Infolge fortschreitender Rationalisierung wird die Industrie auch bei
Vollbeschäftigung weniger Leute beschäftigen können, sie sieht sich deshalb
mit der Wiedereingliederung von Arbeitslosen in den Produktionsprozess
enormen Schwierigkeiten gegenüber.

22. Welturaufführung von Werner Jakob Guggenheim's Tragödie «Bomber für
Japan» im Stadttheater. Zahlreiche Dichter, Dramatiker, Pressevertreter aus
der ganzen Schweiz sowie Theaterfreundewohnten der Vorstellung bei, der ein
glänzender Erfolg beschieden war.

28. Die Bevölkerungszahl der Stadt Biel hatseit der Volkszählung von 1931 um 2648
Personen zugenommen und zählt Ende 1937 40 374 Einwohner.

Februar

3. An der Hauptversammlung des Kunstvereins Biel und Umgebung zeigt Ehren-
mitglied Ernst Kuhn in Lichtbildern die «Schlacht von Grandson» aus der
Berner Chronik von Diebold Schilling.
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6. Im Capitol veranstaltet der 150 Aktivmitglieder zählende Handharmonikaklub
zu seinem zehnjährigen Jubiläum ein Festkonzert mit Fahnenweihe.

6. Die Tagung der Arbeitsgemeinschaft «Frau und Demokratie» vereinigt in Biel
zahlreiche Delegierte schweizerischer Frauenverbände aus der ganzen
Schweiz.

11. Das eidgenössische Militärdepartement verordnet die Ausbildung und Organi-
sation von Hausfeuerwehren.

12. t Fritz Hubacher-Häuselmann, Privatier, im 84. Lebensjahr. Der Verstorbene
gehörte zu den markantesten Vertretern der Bieler Gewerbetreibenden; wäh-
rend vieler Jahre war er Präsident der Kirchgemeinde.

13. Die Kulturfilm-Gemeinde Biel zeigt im Cinema Scala die neueste Tonfilm-
Reportage über den gewaltigen Aufbau in der Republik Masaryks: «Die
moderne Tschechoslowakei.» Billige Eintrittspreise: 45 Rp., 80 Rp. und Fr. 1.05.

16. Das Europahaus gegenüber der Hauptpost ist durch Kauf an Frau Stöckli-
Corbaz übergangen.

17. Im Jurasaal, Gastspiel des beliebten Volkskomikers Fredy Scheim mit seinem
Ensemble in der Lach-Revue «Geld allein macht nicht glücklich».

17. Am diesjährigen Spitalbasar wird ein erfreulicher Gewinn von Fr. 12 000.—
erzielt.

20. Abstimmungsresultate zu den eidgenössischen Vorlagen. 1. Anerkennung des
Rätoromanischen als vierte Landessprache: Schweiz 573 849 Ja, 52 592 Nein.
Biel 3104 Ja, 222 Nein. 2. Kommunistische Notrechtsinitiatve (Verbot der kom-
mun. Partei): Schweiz 87 468 Ja, 487 313 Nein. Biel 952 Ja, 1978 Nein. 3.
Volksbegehren gegen die private Rüstungsindustrie: Der Gegenvorschlag der
Bundesversammlung wird mit 393 000 Ja, gegen 149 203 Nein angenommen.
Biel 1988 Ja, 637 Nein.

21. Der 6 1/2jährige Knabe Tièche ist beim Spielen an der Felswand beim Pavillon
abgestürzt und seinen Verletzungen erlegen.

24. Die Kostenabrechnung des während 6 Jahren ohne Betriebsunterbruch durch-
geführten Gaswerkumbaus belaufen sich auf Fr. 2 604 000.—(Fr. 70 000.—weni-
ger als budgetiert) und wird vom Stadtrat genehmigt. Für den Ausbau der
Hochspannungsleitung von 2000 auf 18 000 Volt im westlichen Stadtgebiet, im
Rebberggebiet und in der Zentrale am See bewilligt der Rat einen Kredit von
Fr. 160 500.—.

26./27. Generalversammlung der schweizerischen Radio- und Musikinstrumenten-
Händler sowie -Fabrikanten im Hotel Elite.

März

1. Nach einem dreimonatigen Unterbruch werden die Schaufenster der hiesigen
Geschäfte abends wieder beleuchtet. Die Landeninhaber wollten dadurch bei
den Behörden eine Ermässigung des Lichttarifs für ihre Schaufenster- und
Reklamebeleuchtung erzielen.

3. Grosse Attraktion im Dancing Fantasio: die Negerkapelle Bobby Ma rt in.
5. Offizieller Zunft- und Masken-Jubiläumsball zum 40jährigen Bestehen der

Faschingszunft, mit Maskenprämierung im Elite.
5. t 73jährig, Notar Robe rt Hirt, Verwalter der Spar- und Hilfskasse Madretsch.

11. 1937 sind 289 Lehrlinge und Lehrtöchter in die Gewerbeschule eingetreten.
Total 924 Schüler, oder 772 Lehrlinge, 152 Lehrtöchter; 704 deutschsprachige,
220 französischsprachige. 43 Prozent sind Sekundarschüler.
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Eine berufliche Gliederung ergibt: 275 Baugewerbe, 180 Metallgewerbe, 38
graphische Berufe, 194 Lebensmittel, Kleidung und Körperpflege, 85 verschie-
dene Berufe und 152 Frauenberufe.

13. Musikschule: Meisterpianist Ernst Levy interpretiert Beethoven.
14. t Jakob Jäggi, alt Buchdruckermeister im 78. Lebensjahr.
16. Das sechste Spo rt- und Turnfest des SATUS findet dieses Jahr in Biel statt. Die

rund 5000 Turnerinnen und Turnerwerden — laut Beschluss des Gemeinderates
— in Turnhallen und Schulhäusern einquartiert, insofern die Veranstalter die
Reinigung übernehmen.

17. In Madretsch wurde das erste schweizerische Arbeitslager für erwerbslose
Uhrenmacher eröffnet. Am ersten dreimonatigen Kurs nehmen 60 Leute teil,
die sich zur Hälfte aus Biel und zur andern Hälfte aus den übrigen Ohrenindu-
striegebieten rekrutieren.

17. In einem von der Bürgerpartei organisierten Vortrag in der Tonhalle orientiert
Nationalrat Dr. Feldmann die Zuhörer über «Die Ereignisse in Österreich und
die Lage in der Schweiz».

21. Etwa 23 der fast hundert vor einem Jahr nach Russland ausgewanderten juras-
sischen Uhrenmacher sind in die Schweiz zurückgekehrt. Sie wurden, weil sie
entweder den Anforderungen nicht genügten oder weil sie ihrer Unzufrieden-
heit über die Arbeitsbedingungen zu deutlich Ausdruck gaben, fristlos ent-
lassen.

25. Der erfolgreiche Operettentenor Max Lichtegg konnte an unser Theater ver-
pflichtet werden. Er singt in Ralph Benatzky's Operettenrevue «Herzen im
Schnee», anstelle des erkrankten Walter Lederer, die Rolle des «Sept Huber».

25. Die PTT teilt mit, dass der Postanweisungs-, Frankozettel- und Postüberwei-
sungsverkehr zwischen Österreich und der Schweiz vorübergehend in beiden
Richtungen eingestellt ist.

28. Die Trinkerfürsorgestelle der Stadt Biel kann auf eine 10jährige Tätigkeit zurück-
blicken.

30. Die Gemeinderechnung pro 1937 schliesst bei Einnahmen von Fr. 9 0788 000.—
und Ausgaben von Fr. 9 153 317.— mit einem Defizit von nur Fr. 75 313.— ab,
statt wie veranschlagt, mit einem Fehlbetrag von Fr. 650 000.—.

April

2./3. Die Delegierten der Svisa Esperanto Societo treffen sich zu ihrer ordentlichen
Jahressitzung im Hotel Seeland.

3. Der Sturm hat in Leubringen und Magglingen etwa 120 bis 150 Tannen umge-
legt.

7. Für die Anschaffung eines neuen Dieselmotor-Autobusses bewilligt der Stadt-
rat einen Kredit von Fr. 45 000.—.

9. Der Rebbergleist möchte den Bau der Vogelsangstrasse vorantreiben, da der
Kloosweg seit der Eröffnung des Spitals sehr stark beansprucht ist.

11. Die Biel—Magglingenbahn konnte 1937 Mehreinnahmen von Fr. 10 637.—
buchen. Der Gewinn genügt aber nicht, um die Verluste des Vorjahres zu
decken, so dass ein Passivsaldo von Fr. 3600.— besteht. Die Bahn hat 123 132
Personen befördert, (1936: 98 394).

13. Aus einer Reihe von 70 Bewerbern hat der Verkehrsverein von St. Moritz den in
Biel aufgewachsenen Paul Marbot-Müller zum Kur- und Verkehrsdirektor ge-
wählt.
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13. Gründung der AG Von Haller-Haus, sie bezweckt Erstellung und Verwaltung
einer Liegenschaft und erwirbt von der Société Immobilière an der Spital-
strasse-Hallerstrasse den Bauplatz zum Preis von Fr. 22 000.—.

13. Der englische Flieger A.E. Clouston hat in einem De-Havilland-Komet-Flugzeug
seinen bisher längsten Flug von 11 Tagen unternommen, die Zeitmessung und
Ortsbestimmung wurde ausschliesslich mit einer hermetischen Rolex-Oyster-
Armbanduhr gemacht.

15. Im Bezirksspital wurden im Jahr 1937 insgesamt 2536 Patienten mit 64 672
Pflegetagen aufgenommen, das sind 312 mehr als im Vorjahr.

19. t Albrecht Haudenschild-Bühler, gewesener Wirt an der Kanalgasse, im 72. Al-
tersjahr.

24. Kirchenkonzert des Männerchors Harmonie mit Volksliedern und Liedern von
zeitgenössischen Komponisten wie: Hegar, Honegger und Suter. Die Leitung
hatte Direktor P. Hägler.

25. 466 Kinder haben ihr erstes Schuljahr begonnen. 315 sind deutschsprachig und
151 französischsprachig.

25. Professor Eymann aus Bern beginnt im Zeichensaal der Neumarktpost einen
Vortragszyklus über «Goethes Faust und die Gegenwart».

27. Die Bäckerei Eberhart an der äusseren Zentralstrasse kann das 60jährige
Geschäftsjubiläum feiern.

Mai

1. Der Besitzer des «Centralbades» an der Kanalgasse 23, Herr Mäder-Schweikert,
kann auf ein 25jähriges Bestehen seines Geschäftes zurückblicken.

5. Am Stauwehr in Port ist in einer dritten Bauetappe das Schleusenwerk in
Angriff genommen worden. An den Arbeiten, die im Herbst 1939 beendet sein
sollen, sind gegenwärtig 50 Arbeiter beschäftigt. Die Baukosten sind auf 4 1/2
Mio. Fr. veranschlagt.

5. Auf dem Monatsmarkt wurden 64 Küche, 11 Ochsen, 41 Rinder, 3 Kälber und
455 Schweine aufgeführt. Prima Kühe galten 800 Fr. bis 1000 Fr., Ausmast-
schweine 76 Fr. bis 90 Fr.

5. Eröffnung der Frühlingsblumenschau im Museumsgarten, von den Bieler Gärt-
nermeistern gestaltet. Gleichzeitig stellt der bekannte Kunstmaler Frank Geh-
rens im Museum Schwab seine Werke aus, vor allem Landschaften und Por-
träts.

7./8. Regierungsratswahlen. Bei einem absoluten Mehr von 66 992 Stimmen wur-
den 7 bürgerliche Kandidaten gewählt. Die beiden Sozialisten Grimm und
Möckli müssen sich einer Stichwahl unterziehen. Die Stimmbeteiligung betrug
69,49 Prozent. Für das Amt Biel ergibt die Sitzverteilung bei den Grossratswah-
len: Sozialdemokraten 4 Sitze, Bürgerpartei 4 Sitze, Pa rt i socialiste romand 2
Sitze, alle andern Parteien ohne Sitz. Gewählt sind: Schait, Fawer, Pulver,
Dr. Brändli, SP. Dr. Meier, Wyss, Jacobi, Brügger, FP. Voutat und Streit, Pa rt i
socialiste romand.
Bei einer Stimmbeteiligung von 60,6 Prozent wurden an der kantonalen
Abstimmung beide Vorlagen angenommen: Wirtschaftsgesetz und Fremden-
verkehrsstrassen 83 962 Ja, 42 700 Nein, 103 434 Ja, 25 085 Nein.

11. Im Gemeinderat beantragt die Luftschutzkommission eine Neurekrutierung
von 103 Personen an Luftschutzpersonal. Damit wäre der Bestand des städti-
schen Luftschutzdienstes wieder auf 500 Personen gebracht.
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Die Braderie und die Altstadtchilbi werden im neuen Marktreglement veran-
kert.

14. Das Restaurant «Sonnenhof» ist in den Besitz der Familie Wyss übergegangen.
15. t Im Alter von 60 Jahren, Frédéric Colomb, Direktor der Fédération Horlogère.
17. t 37jährig, August Fritscher, Geschäftsführer der Handelsgenossenschaft des

Schweiz. Baumeisterverbandes der Bieler Filiale. Der Verstorbene hatte diesen
Vertrauensposten seit 12 Jahren inne.

17. t Mit 71 Jahren, Johann Grossenbacher, Handelsmann.
18. Konzert des phänomenalen ungarischen Geigenvirtuosen Duci von Karekjarto

in der Stadtkirche. Der junge Geiger spielt auf einer 200 Jahre alten Guada-
gnini-Geige, die ihm der belgische Geiger Ysay geschenkt hatte.

18. Die Frühlingsblumenschau im Museumsgarten hat über 6000 Besucher ange-
lockt.

18. Gründung der Einkaufsgenossenschaft «Der Weg», zwecks gemeinsamer Kun-
denwerbung, Einkauf und Verkauf durch angeschlossene Detailgeschäfte.
Zeichnung von Anteilscheinen zu 500 Fr.

23. Tagung der nationalrätlichen Kommission zur Vorbereitung dreier neuer Mili-
tärvorlagen: 1. Verwendung des Restbetrages der Wehranleihe. 2. Verlänge-
rung der Wiederholungskurse. 3. Einführung von Wiederholungskursen für
Grenzschutztruppen, Landwehr und Landsturm.

24. Als Nachfolger des verstorbenen Organisten Engelhardt hat der Kirchgemein-
derat den jungen, in Neuenburg ausgebildeten Samuel Ducommun gewählt.

27. Das 5000. Auto (ein Olympia) verlässt heute die Fabrik der General Motors.
28. Einweihung und offizielle Übergabedes erweiterten und renovierten Mädchen-

sekundarschulhauses an der Unionsgasse, das vor 75 Jahren erbaut worden
war.

29. Wohltätigkeitskonzert der «Harmonie» Biel und des Winterthurer Stadtsänger-
vereins unter Mitwirkung der Sopranistin Frau Hertig. Der Reingewinn von
622 Fr. war für die Pouponnière im Ried und den Verein für das Alter bestimmt.

29. An der von 1200 Mitgliedern besuchten Delegiertenversammlung der Philan-
thropischen Gesellschaft Union wurden 100 neue Kandidaten aufgenommen.

30. Biel soll seine Trachtengruppe haben. Die Bestrebungen gehen vom Bieler
Jodlerklub und vom kantonalen Trachtenverein aus.

30. t Gottfried Biedermann, Handelsmann, im Alter von 64 Jahren.
30. Frau Katharina Bangerter-Blaser von Lyss wird sich, nachdem sie die Bewilli-

gung zur Ausübung des Arztberufes erhalten hat, in Biel niederlassen.
31. Im Assisensaal des Amtshauses wurde das Geschworenengericht neu gebildet.

Oberrichter: Neuhaus (Präsident), Ludwig und Türler.

Juni

2. Zum neuen Schuldirektor wird das Nichtständige Gemeinderatsmitglied Jean
Galley gewählt, der die Nachfolge von Paul Bourquin antritt.

7. Das bekannte Blumengeschäft Fischer hat sein Geschäftslokal an der Bahnhof-
strasse in das neue Nebengebäude, wo sich das Modegeschäft Rall befand,
verlegt.

7. Wegen einem Brückenneubau über die Aare wird das Telefonkabel Bern—Biel
neu verlegt und der Telefondienst bleibt während 3 bis 4 Tagen unterbrochen.

7. Die Bieler Sängerfreunde haben ihrem verstorbenen Musikdirektoren Robe rt
Gräub im Friedhof Madretsch, direkt am Waldrand, einen Gedenkstein er-
richtet.
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B. Als Ersatz für den zum Schuldirektor gewählten Jean Galley rückt Christian
Anderfuhren als Nichtständiger Gemeinderat nach.

9. Die Gemeinde verkauft dem Unternehmer P. Taini an der Murtenstrasse-Sil-
bergasse 354 mz Bauland zu 90 Fr. der m 2 .
Für den Erwerb eines Grundstückes, 3400 m 2 à Fr. 10.30 an der Bözingen-
strasse, das A. Ritter gehört, wird ein Kredit von 35 000 Fr. genehmigt.

11. Die Jahresrechnung des Kindersanatoriums in Evilard schliesst mit einem
Defizit von 14 800 Fr. ab. Der Vorstand ehrt die seit 1919 geleisteten Dienste des
verstorbenen Direktors Albe rt Suri. Seit dem Bestehen des Sanatoriums fan-
den 8000 Kinder do rt Heilung.

12. Erster Braderieball in der Tonhalle unter Mitwirkung der Bambini Ticinesi. Frau
Villars-Langel wird zur «Miss Braderie 1938» gekrönt.

14. 90jähriges Jubiläum des Stadtturnvereins.
15. Nach einem Gemeinderatsbeschluss sollen die in verschiedenen Gebäuden

untergebrachten Verwaltungsabteilungen, Bau-, Polizei-, Schul-, Fürsorgedi-
rektion, Gewerbegericht und Wohnungsamt auf 1. November 1939 ins Kon-
trollgebäude am Zentralplatz verlegt werden.
Die im Jahre 1891 an der Ländtestrasse erstellte Brücke über die Schüss genügt
den heutigen Anforderungen nicht mehr. Für das vom Stadtbauamt ausgear-
beitete Projekt zur Verstärkung derselben, wird ein Kredit von 7800 Fr. bewilligt.

17. Im ersten Quartal dieses Jahres sind für 47 Mio. Fr. Uhren exportiert worden,
gegenüber 35,7 Mio. im Vorjahr. Die Kontrollstelle für Edelmetalle hat im Mai
22 774 Goldgehäuse gestempelt. (Mai 1937 36 718 Stück.)

17. An den internationalen Chronometerprüfungen in Teddington (Engl.) wies von
505 kontrollierten Zeitmessern wieder eine Schweizer Uhr die grösste Genauig-
keit auf. In den ersten Rängen befinden sich nur Schweizer Uhren.

17. Laut Jahresbericht kann die Musikschule auf eine zunehmende Konzerttätigkeit
zurückblicken. Auch die Schülerzahl ist von 380 auf 448 gestiegen.

21. t Ernst Strahm, Direktor der Allgemeinen Schweiz. Uhrenindustrie AG Biel, im
50. Lebensjahr. Im St.-Immer-Tal geboren und aufgewachsen, sah der Verstor-
bene seine Lebensaufgabe darin, den Bewohnern des Jura die für sie lebens-
wichtige Uhrenindustrie zu erhalten.

26. Die Stadtschützengruppe Dufour hat am historischen Murtenschiessen mit 255
Punkten das heiss umstrittene Murtenfähnlein errungen.

29. Da die von den städtischen Behörden erworbene Gemäldesammlung (Schwei-
zer Maler des 17. bis 19. Jahrh.) von verschiedener Seite kritisiert worden ist,
soll nach Gemeinderatsbeschluss eine Expertenkommission den künstleri-
schen- und finanziellen Wert der Sammlung überprüfen.
Die Rechnung der vom EW gebauten Transformatorenstation an der Wasen-
strasse beläuft sich statt der budgetierten 10 290 Fr. auf 10 378 Fr. und wird vom
Rat genehmigt.

Juli

1. Internationaler Genossenschaftstag in Biel. Dr. Fritz Wartenweiler konnte für
den Vortrag: «Genossenschaft und Friede» gewonnen werden.

2. Der Bundesrat hat den in Guatemala wohnhaften Bieler Kaufmann Robe rt
Fischer zum dortigen Generalkonsul ernannt.

2. Die Bäckerei Sägesser an der Kanalgasse feiert dieser Tage das 40jährige
Geschäftsjubiläum.
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2. Unsere Mitbürgerin, Frau Ackeret, gewann im Dramenwettbewerb mit ihrem
fünfaktigen Stück «Roseli Chneubühler» den Gfeller-Rindlisbacher-Preis.

3. Das neue Strafgesetzwurde vom Schweizer Volk mit knappem Mehr gutgeheis-
sen. Die Resultate von Biel: 3647 Ja gegen 1015 Nein.

3. t Bäckermeister Eduard Eberhart, im 58. Lebensjahr.
3. Der neugewählte Organist, Samuel Duccommun gibt in der Stadtkirche ein

Orgelkonzert unter Mitwirkung der Neuenburger Sopranistin, Andrée Otz.
3./4. Dritte Bieler Braderie.
4. Die Zahl der Arbeitslosen ist um 61 gestiegen und beträgt 2022 (Vorjahr 1476),

davon sind 1256 aus der Uhrenbranche.
4. t 64jährig, A rthur Nydegger-Grunder, Milchhändler.
7. Bieler Hausfrauen nehmen an den von Feuerwehroffizieren geleiteten Instruk-

tionskursen für Hausfeuerwehren teil.
9. In der Uhrenindustrie zeigt man sich besorgt, weil die Aufträge nicht im

gewünschten Mass eintreffen.
12. t Rudolf Tiersbier, alt Kürschnermeister, im 84. Altersjahr.
13. Laut einem Bundesbeschluss richtet die Eidgenossenschaft beim Bau von Luft-

schutzkellern in Privathäusern Subventionen aus, falls sich Kanton und
Gemeinde an den Kosten beteiligen.

13. Die Christkatholische Gemeinde nimmt Abschied von ihrem langjährigen Pfar-
rer, Werner Küpper, der als Pfarrer und Professor nach Bonn berufen wurde.
Seine Nachfolge tritt Pfarrer Richterich an.

14. Trotz der schlechten Wirtschaftslage stimmt der Stadtrat der Aufhebung des
Lohnabbaus von Gemeindepersonal und Lehrerschaft zu.

23./24. Unter Leitung des Schweizer Typographenbundes halten 350 junge Buch-
drucker ihre 4. Zusammenkunft ab.

26. Für die 60 Mitglieder der kürzlich gegründeten Bieler Trachtengruppe wurde die
neue Bielertracht geschaffen, die sich, um eine Zersplitterung zu vermeiden,
stark an die seeländischen Trachten anlehnt. Der Anschaffungspreis mit Schu-
hen und Strümpfen beträgt 176 Fr.

26./27. Am Burgdorfer Kantonalturnfest erringt der Bürgerturnverein den 3. Rang.
Mit 4 Kranz- und 8 Zweiggewinnern waren auch die Einzelturner siegreich.

27. t Adolf Stettler-Walker, Kaufmann, im 72. Lebensjahr.
31. t Simon Fell, gewesener Uhrensteinmacher, 71jährig.

August

4.-8. Am Eröffnungstag des 50jährigen Jubiläumsschiessens des Unteroffiziers-
vereins Biel wurden 5000 Patronen verschossen. Insgesamt haben 123 Grup-
pen und 200 Einzelschützen an dem Schiessen teilgenommen.

5. Ein kleiner Waldbrand am Pavillonweg konnte von der Feuerwehr rasch
bekämpft werden.

B. Von Biel und Umgebung ist ein nach neusten Vermessungen ausgeführter
Übersichtsplan erschienen. Die fototechnische Bearbeitung und den Druck
besorgte die Graphische Anstalt Schüler AG. Der Plan kostet 6 Fr.

10. t In St-Blaise, Frau Be rthe Robe rt-de Rutté, Witwe des 1923 verstorbenen
Malers Paul Robe rt , im 82. Lebensjahr.

10. t Werner Lanz-Müller, kaufmännischer Leiter der Aluminiumfabrik Kunz +
Sigg, 55jährig.
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11. An der Jahresversammlung der Omega Watch weist Verwaltungspräsident
Adrien Brandt auf die andauernden Exportschwierigkeiten und wachsende
Konkurrenz mit dem Ausland, vor allem Japan, hin. Neuerfindungen und
Modeströmungen komplizieren die Fabrikation, grosser Favorit sei die rostfreie
Uhr.

12. 600-Jahr-Feier der Stadt Nidau: 1338-1938.
14. An der vom Touringclub veranstalteten Brennstoffprüffahrt über 100 km nah-

men insgesamt 20 Wagen teil. Ein 6-PS-Vauxhall aus den General-Motors-
Werken ging mit dem geringsten Benzinverbrauch als Gewinner hervor.

17. Als Entstörungsmassnahme wurden die städtischen Tramwagen mit Pantogra-
phen-Stromabnehmern ausgerüstet.

18. 40jähriges Geschäftsjubiläum der Bäckerei Müller an der Silbergasse B.
18. Beim Umbau des Kinos Capitol wird der Boden um 25 cm angehoben, eine

moderne Heizung und Lüftung eingebaut, die Wände neu verkleidet und die
Bühne vergrössert.

23. Dänemark sperrt die Einfuhr von Schweizer Uhren, weil die Schweiz die ver-
traglich abgemachte Buttermenge nicht bezieht.

24. Direktor Paul Renggli wird der durch den Tod von Ernst Strahm freigewordene
Direktionsposten der Allgemeinen Schweiz. Uhrenindustrie AG angeboten.

September

1. Die Stadt erhält den ersten Diesel-Omnibus, der Treibstoffverbrauch kommt
pro 100 km auf 6 Fr. zu stehen, gegenüber 16 Fr. beim Benzinmotor.

2. Anlässlich der Altstadtchilbi ist eine Postkartenserie mit 24 Motiven der Altstadt
erschienen.

2. Der Setzer-Metteur, César Villars feiert das 55jährige Arbeitsjubiläum in der
Buchdruckerei Ch. Gassmann.

5. Das eidgenössische Militärdepartement ordnet für die Nacht vom 27. auf den
28. September eine das ganze Land erfassende Verdunkelung an.

B. Der Tierschutzverein Biel-Seeland, dessen Wirkungskreis sich über das ganze
Seeland und einen Teil des Jura, den Amtsbezirken Nidau, Aarberg, Erlach,
Büren und Courtelary erstreckt, hat seine Tätigkeit aufgenommen.

10./11. Die Mitglieder des Vereins deutschschweizerischer Bienenfreunde tagen
zum ersten Mal in unserer Stadt.

12. Zu der beabsichtigten Gründung sogenannter Arbeitersamariter, kommunisti-
scher oder sozialdemokratischer Prägung, meint der Samariterverein Biel:
«Das Prinzip des Roten Kreuzes, dem der Schweizerische Samariterbund ange-
schlossen ist, ist unbedingte politische Neutralität; es kennt keine Unter-
schiede, weder nach Rang, Stand, politischer Einstellung noch religiöser Er-
kenntnis.»

20. t 53jährig, Karl Soldan, Fabrikant.
20. Wahl zum Obergerichtspräsidenten des Bielers Max Neuhaus.
20. 23 Maturanden des städtischen Gymnasiums haben ihre Reifeprüfung be-

standen.
22. Eröffnung des neuen Berghauses in Prés-d'Orvin, das die Guttemplerlogen von

Biel und Umgebung errichtet haben.
24. 50jährige Jubiläumsfeier des Coiffeurmeister-Verbandes von Biel und Umge-

bung in der Tonhalle.

329



Oktober

1. In der Stadtkirche singt der Basler Kammerchor unter Leitung von Paul Sacher
die berühmte sechsstimmige «Missa Papae Marcelli» von Palestrina. Inter-
essenten konnten sich vorher in einem Einführungskurs, von Ina Lohn und
Dr. Nef geleitet, mit der Kirchenmusik Palestrinas vertraut machen.

2. Das reichhaltige Programm der Bieler Gross-Flugtage enthält wieder Passa-
gierflüge, Segelflüge mit Flugzeugschlepp, Segelakrobatik, ausgeführt vom
Bieler A. Girod, Fallschirmsprünge von Anni Fischer und Kollegen aus Basel.
Motorflugakrobatik des Zürchers Bollinger mit seinem Bucker. Vorführen von
Segelflugmodellen und des kleinsten Flugzeuges der Welt. Die Besucherzahl
wurde mit 2000 registriert. Die Passagierflüge werden der grossen Nachfrage
wegen am nächsten Sonntag fortgesetzt.

3. t Uhrenfabrikant Robe rt Brandt, 62jährig. Der Verstorbene führte zusammen
mit seinem Sohn die Firma «Colger Watch» und stand im Ruf eines ausgezeich-
neten Fachmannes.

6. Eröffnung der Theatersaison mit der Komödie «Stadtgespräch» von Georg
Fraser. Als erste Operette gelangt «Das Weib in Purpur» von Gilbe rt zurAuffüh-
rung.

B. Dritte Generalversammlung des 1933 gegründeten «Bielerseeschutz»-Vereins,
in welchem sämtliche Ufergemeinden vertreten sind, der seine Projekte zum
Teil aus der Seva-Lotterie finanziert.

11. t Felix Ralf, ehem. Schirmfabrikant, im 61. Altersjahr.
13. Der Stadtrat heisst den Subventionierungsantrag für die zentrale Schiessan-

lage im Bözingenmoos mit grossem Mehr gut. An der voraussichtlichen Bau-
summe von Fr. 190 000.—wird der Gemeinde Biel Fr.93 000.—zugemutet, die 14
Schützengesellschaften leisten einen Beitrag von Fr. 43 000.—. Die veranschlag-
ten Fr. 950 000.— für die dritte Bauetappe der Kanalisation im Ostquartier und
Fr. 92 000.— für die Fassung der Chatelquelle in Rondchâtel finden ebenfalls
Annahme.

18. t Jacques Killing-Saager, Malermeister, 77jährig.
19. t Bendicht Räz-Zingg, Metzgermeister, im 65. Altersjahr.
19./20. Tagung der Waadtländer, Walliser, Neuenburger und Genfer Baudirektion

und Kantonsbaumeister im Kunsthaus Biel.
20. Obst-, Zwiebel- und Gemüsemarkt: Es wurden 18 420 kg Zwiebeln aufgeführt,

zu 30 bis 35 Rp. das Kilo (gegen 10 650 kg im Vorjahr).
23. Von 176 Lehrlingen und Lehrtöchtern aus 46 verschiedenen Berufen haben 171

ihr Berufsdiplom erhalten, 5 fielen durch.
24. Zufolge der Maul- und Klauenseuche mussten im Schlachthaus 96 Tiere notge-

schlachtet werden.
28. Im Rathaussaal spricht Igor Markevitch über: «La musique, ce tte inconnue.»

Der junge Komponist und Susanne Wetzel aus Basel spielen anschliessend auf
zwei Klavieren seine Ouve rture «Nouvel âge» und «La Pa rt ita» vor.

28./29. Der Zirkus Knie zählte in seinem zweitägigen Gastspiel über 12 000 Besu-
cher.

29. Zwei Bieler, die eine Werbefiliale für Rotspanien betrieben, wurden angeklagt,
einen jungen Mann angeworben und veranlasst zu haben, dass er sich nach
Spanien an die Front begab, wo er verletzt wurde. Das Divisionsgericht verur-
teilte die beiden zu bedingten Gefängnisstrafen und Bussen.

31. t Gottfried Oppliger, gew. Landwirt in Mett, 78jährig.
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November

1. t 49jährig, Hans Herren, Wirt des Hotels zum Bären.
1. Als neuer Gerant des Volkshauses wurde Werner Lehmann. Rubigen, gewählt.

Erstaufführung von Robe rt Faesis Film «Füsilier Wipf» im Scala. Einige Szenen
wurden in Ilfingen und im Jorat gedreht, Angehörige der Arbeitslager Peti-
nesca und Spitzberg wirken als Statisten mit.

2. Stadttheater. Festpremiere mit Paul Burkhard's Operette «Dreimal Georges».
2. Der Gemeinderat bewilligt eine Haus-Sammlung zugunsten der Arbeitslosen.

Die Museumskommission beantragt, das Museum Robert im Ried zu schlies-
sen, da die schwache Besucherzahl eine Weiterführung nicht mehr rechtfertige.
Der Rat erhebt den Antrag zum Beschluss.

3. t Walter Schlup-Bürki, Metzgermeister, 31 1/2 Jahre alt.
4. Erfolgreiche Premiere im Stadttheater mit Arnold H. Schwengelers Drama

«Bibrakte», in Anwesenheit des Autors.
9. Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat den Kauf der Liegenschaft Mühle-

brücke 5, ehemaliges Blöschhaus, weil sie sich dank der zentralen Lage für
Verwaltungszwecke eignet und der Kaufpreis von 115 000 Fr. angemessen ist.

12. Auf der Strecke Biel—St-Imier—La Chaux-de-Fonds verkehrt probeweise der
Jura-Pfeil, das neueste Leichtfahrzeug der SBB, das bis zu 120 km Stundenge-
schwindigkeit erreicht.

14. t 92jährig, Babette Käser-Huldi, in Genf. Die Verstorbene war eine bekannte
Bieler Persönlichkeit. Ihr Gatte betrieb während vielerJahre die Zahnarztpraxis
im Hause Jordi-Kocher und war einer der ersten Zahnärzte unserer Stadt.

19. In den Räumen des Möbelgeschäftes Perrenoud, an der Bahnhofstrasse 6, sind
gegenwärtig etwa 80 Werke unseres Malers Philippe Robert ausgestellt.

24. Die prekäre Finanzlage der städtischen Versicherungskasse macht eine Bei-
tragserhöhung von 7 auf 8 Prozent urfd eine Kürzung der Altersrenten notwen-
dig, denen der Rat zustimmt. Die Änderungen treten ab 1. Januar 1939 in Kraft.

26./27. Mit überraschendem Mehr stimmt das Schweizer Volk der Vorlage über die
Finanzreform zu: Finanzausgleich zwischen Bund und Kantonen, Deckung
wachsender Militärausgaben, Schaffung neuer Einnahmequellen, Neurege-
lung des Subventionswesens. Ergebnisse in Biel: 4488 Ja, 855 Nein.

27. Liederkonzert, anlässlich des 75jährigen Jubiläums des Männerchors Ma-
dretsch.

28. Der Gewerbeverband setzt sich der beabsichtigten Eröffnung eines Selbstbe-
dienungs-Restaurants, «Mika»-Vertrieb, der den Mittelstand ruinieren würde,
entgegen.

30. Der Gemeinderat beantragt, die städtischen 4-Prozent-Anleihen der Jahre 1907
und 1910 in eine 31/2-Prozent-Anleihe umzuwandeln, im Betrag von 4 Mio.
Franken.
An die von der Biwo in der Altstadt und Vingelz durchgeführten Renovationen
im Betrag von 90 200 Franken bewilligt die Gemeinde einen Beitrag von 9500
Franken.

30. Im Hotel Elite versammeln sich die Chevrolet-Automobilvertreter und -verkäu-
fer aus der ganzen Schweiz.

Dezember

1. Das Café-Restaurant Industrie an der Zentralstrasse geht durch Kauf an Familie
Abplanalp-Bachmann, vormals Restaurant Adler Sigriswil.

331



3. 25jähriges Bestehen des Ostquartierleistes.
6. Zugunsten einer Weihnachtsbescherung für die hiesigen Spitäler führt die

Liebhaberbühne Simon Gfellers Theaterstück «Geld und Geist» auf, nach Gott-
helfs gleichnamiger Erzählung.

7. Die Mitglieder der Kirchgemeindeversammlung nehmen zum Bauprojekt einer
Kirche in Madretsch und eines Kirchgemeindehauses in Biel, anstelle der
Rosière Stellung. Für die Kirche Madretsch, nach Plänen von Architekt Leuen-
berger, sind die Baukosten mit 330 000 Franken veranschlagt. Das Kirchge-
meindehaus, nach Plänen von Architekt Lanz, sollte die veranschlagten 315 000
Franken nicht überschreiten.

10. In der Angelegenheit dervon der Stadt für 150 000 Franken erworbenen Gemäl-
desammlung wurde gegen den Verkäufer, Jakob Reder, ein strafrechtliches
Verfahren eingeleitet.

11. Eröffnung der alljährlichen Weihnachtsausstellung des Kunstvereins im Ring.
11. An den Ausgrabungen in Petinesca legten die Lagerteilnehmer den grossen

Tempelbezirk frei. Auf dem Gumpboden fand die Aufrichte des Tempels Il sta tt .
12. Der englische Staatsmann Neville Chamberlain dankt den drei Schülerinnen

der Sekundarschule Biel, Dorli, Ruth und Hanny für den Brief, in welchem sie
ihm für seine Friedensbemühungen dankten.

21. Der Gemeinderat bewilligt für die Anschaffung von zwei neuen Polizeiautos
5000 Franken.
Zur Förderung öffentlicher und privater Bautätigkeiten beschliesst der Gemein-
derat, für Bauarbeiten von etwa 4 Mio. Franken, Bund und Kanton um finan-
zielle Hilfe anzugehen. Auch die veranschlagten Kosten von 184 000 Franken
für den Umbau und Automatisation der hydro-elektrischen Anlagen der Elektri-
zitätszentrale im Taubenloch werden zur Subventionierung angemeldet.

23. Mit den Dörfern Twann und Ligerz ist die automatische Telefonverbindung
hergestellt, gleichzeitig mit der automatischen Gruppeneinstellung von Prä-
gelz, Lamboing, Diesse, Tessenberg, Twannberg, Gaicht und Schernelz.

24. Seegfrörni: Die Eisbahn wird mit Scheinwerfern beleuchtet.
28. Fürsprecher Paul Lemp ist an der Universität Bern mit der höchsten Auszeich-

nung zum Dr. jur. promoviert worden.
29. Die vor Jahresfrist erneuerte Arbeitskonvention in der Uhrenindustrie behält

ihre Gültigkeit für ein weiteres Jahr.
31. t Bielburger Fritz Köhli-Lüscher, pens. SBB-Beamter, im 78. Lebensjahr.
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1939

Januar

7. Die Spezereihandlung Zimmer am Bäsetöri, die bereits von der dritten Genera-
tion geführt wird, feiert das hundertjährige Bestehen.

11. Die Segelfluggruppe Biel führt von nun an den Namen «Segel- und Motorflug-
gruppe Biel».

12. Das Café-Restaurant Rüschli ist durch Kauf wieder an den ehemaligen Besitzer
J. Weyh übergegangen.

13. Die in Twann verstorbene ehemalige Bieler Sekundarlehrerin, Pauline Zeltler,
hat verschiedenen gemeinnützigen Institutionen 18 000 Franken vermacht.

14. 90. Generalversammlung des zweitältesten Gesangsvereins, Männerchor
Grütli.

15. Ein Dachstockbrand am Obergässli 5 konnte von der Pikettfeuerwehr gelöscht
werden.

17. Die von der Stadt erworbene Bildersammlung von Schweizer Malern des
16.-19. Jahrhunderts wurde von verschiedenen Experten begutachtet und gibt
zu berechtigten Zweifeln Anlass. Die Behörden haben gegen den belgischen
Kaufmann Reder, der sich in Strassburg wegen Betrügereien in Haft befindet,
Strafklage eingereicht.

18. Das von der Gemeinde eingereichte Subventionierungsgesuch zur Förderung
der Bautätigkeit im Jahr 1939 wird vom Bund bewilligt.

21. t 53jährig, Werner Moser, Uhrenfabrikant.
22. Tagung des Schweizerischen Werkmeisterverbandes, Sektion Biel und Umge-

bung.
22./23. Eidgenössische Abstimmung über Verfassungsgerichtsbarkeit und dringli-

che Bundesbeschlüsse.
Erstere Vorlage wurde vom Volk mit 344 440 Ja- gegen 154 661 Nein-Stimmen
angenommen, bei einer Stimmbeteiligung von 41 Prozent. Die Bieler verwar-
fen die Vorlage mit 615 Ja gegen 2079 Nein.
Die Dringlichkeitsklausel ergab 2233 Ja- gegen 451 Nein-Stimmen, bei einer
Beteiligung von 21 Prozent.

25. An die vom Stadtrat neu geschaffene Stelle eines Polizeiadjunktes wird der
Sekretär der Finanzdirektion, Walter König, gewählt.

26. Stadtratspräsident wird Ing. Heuberger, freis.
27. t Johann Zaugg-Bauder, pens. Lokomotivführer, im Alter von 69 Jahren.
28. Im Restaurant Augustiner an der Bahnhofstrasse gastiert die bekannte Künst-

lergruppe Gebrüder Nock mit einem Varieté-Programm, an dem sämtliche
Mitglieder dieser Artistenfamilie mitwirken.

28. 40jähriges Geschäftsjubiläum der Velofabrik Cosmos.
29. t Im 72 Lebensjahr, G. Flückiger-Wälti, gewesener Wirt.
30. t Hans Schneider, Baumeister, mit 70 Jahren.

Februar

2. An der 1930 vorgenommenen Volkszählung registrierte die Stadt Biel 37 726
Einwohner. Ende 1938 wurden 40 619 Einwohner gezählt, oder in acht Jahren
eine Zunahme von 2893 Einwohnern.

2. Als neuer Wirt der Tonhalle wird Karl Müller, ehemaliger Wirt des Hotels Lariau,
Ligerz, gewählt.
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2. t 66jährig, Christian Meier, Direktor der Buchdruckerei Schüler AG, unter des-
sen Leitung sich die Firma rasch entwickelte.

7. Fräulein Marguerite Chavannes tritt nach 35jähriger Lehrtätigkeit an der Pri-
marschule in den Ruhestand.

9. Der Gemeinderat beschliesst, der Fédération des Sociétés du Pied du Jura
beizutreten, einer Vereinigung, welche die Förderung der Industrie in der Jura-
gegend anstrebt.

9. Nach 30jähriger Lehrtätigkeit an der Mädchen-Sekundarschule demissioniert
Fräulein Mühlemann aus Gesundheitsgründen. An ihre Stelle wurde Frau Weg-
müller gewählt.

10. t Bielburger Oscar Kühni, Privatier, im 84. Lebensjahr. Der Verstorbene gehörte
dem Orchesterverein als Gründungsmitglied an und wirkte während vieler
Jahre als Bläser mit.

14. Die Entwicklung des Uhrenexporteswird mit «Rückkehr zur stabilen Ungewiss-
heit» charakterisiert. 1938 wurden 2,36 Mio. Stück Uhren (8 Prozent) weniger
exportiert. Im Januar 1939 wurden 1,2 Mio. Uhren für 9,42 Mio. Fr. ausgeführt,
gegenüber 1,9 Mio. Stück für 14,64 Mio. Fr. im Januar 1938.

15. Die Pianofabrik Burger Jacobi AG hat das 28 000. Klavier fertiggestellt.
17. Der Spitalbasar brachte einen Reingewinn von Fr. 10 800.— ein.
17. 55 spanische Kinder aus Madrid und Barcelona trafen in Biel ein, wo sie von

verschiedenen Familien in Pflege genommen wurden.
18. Delegiertenversammlung des Schweiz. Pontonier-Fahrverein im Hotel de la

Gare.
18. Generalversammlung der Allgemeinen Krankenkasse Madretsch und Umge-

bung, die mit 1600 Mitgliedern zu den bedeutendsten zählt.
22. t Oberst Hans Lanz, alt Bankdirektor im 74. Altersjahr.
23. Eine Verfügung der kantonalen Baudirektion aus dem Jahr 1933, nach der ihr

die Baugesuche zwecks einheitlicher Bebauung der Seeufergegend unterbrei-
tet werden müssen, soll verschärft werden, da in letzter Zeit Bauten entstanden
sind, welche das Landschaftsbild stören.

25. Einer Mitteilung der Fremdenpolizei zufolge, verlangt die spanische Regierung
die sofortige Rückreise aller in der Schweiz und andern Ländern weilenden
Spanierkinder.

26./27. Der etwa tausend Teilnehmer zählende Fasnachtsumzug, von verschiede-
nen Künstlergruppen zusammengestellt, folgte erstmals einer geschlossenen
Route und dauerte 23 Minuten. Die Zahl der Strassenmasken verringert sich
von Jahr zu Jahr.

März

1. t Emil Grünig, gew. Möbelhändler, mit 76 Jahren.
1. Zwecks Durchführung einer intensiven Propaganda für Biel als Fremdenstadt,

schlägt der Bahnhofquartierleist dem Gemeinderat vor, eine Genossenschaft
«Für Biel» zu gründen, der alle grösseren Verbände und Vereine angehören
sollten.

1. Nachdem der Stadtrat die Subvention an das Amt für die Einführung neuer
Industrien gestrichen hat, weil die Interessen der Stadt nicht mehr gewahrlei-
stet schienen, wurde beschlossen, das Amt aufzuheben. Der Gemeinderat wird
die Schaffung neuer Arbeitsplätze prüfen.

2. Die alte Schleuse im Nidau—Büren-Kanal wird abgebrochen.
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B. t Fritz Huguenin, Zifferblattfabrikant, im 51. Altersjahr; der Verstorbene präsi-
dierte den Verband der Zifferblattfabrikanten und die Völkerbundvereinigung
Biels.

15. Stadttheater: Premiere der Komödie «Sechste Etage» von Alfred Gehri, in
Anwesenheit des Verfassers. Das Werk fand in Paris und an mehreren Schwei-
zer Bühnen gute Aufnahme.

16. Das Modehaus Löffler zeigt im Tea-Room Grieder seine Frühlingsmodelle.
17. Der Damenchor Concordia konnte für sein Liederkonzert die aus seinen Reihen

hervorgegangene Sopranistin, Elisabeth Wyss, als Solistin verpflichten.
17. Aufrichtefest der zentralen Schiessanlage in Bözingen.
19. Grosses Passivenkonzert der Harmonie und der Stadtmusik unter Leitung von

Paul Hägler.
20. t Jakob Gasser-Henzi, Prokurist, mit 74 Jahren.
24. In einer «Causerie», betitelt: «La danse de l'homme», spricht die Tänzerin Kyra

Nijinsky (Gattin des Komponisten Igor Markevitch) über die Kunst des Tanzes
und über ihren Vater, den berühmten Tänzer Vaslav Nijinskiy, der die Hauptrol-
len des russischen Balletts zu Strawinskys «Sacre du Printemps», «L'Après-
midi d'un faune», «Le spectre de la Rose» kreierte.

24. An der Hauptversammlung der Feuerbestattungs-Genossenschaft weist Präsi-
dent Albrecht auf die Notwendigkeit hin, die Abdankungshalle zu vergrössern
und gleichzeitig eine Leichenhalle zu erstellen. Mit den Plänen würden frei-
schaffende Bieler Architekten beauftragt.

27. Die Betriebsrechnung der Drahtseilbahngesellschaft Biel—Magglingen
schliesst trotz Mehreinnahmen von Fr. 13 258.— mit einem Verlustsaldo von Fr.
294.— ab. Die Versammlung beschliesst die Automatisierung und Fernsteue-
rung der Bahnanlage, für die von Brown Boveri Baden ein Kostenvoranschlag
von Fr. 30 000.— vorliegt.

27. Symphonie-Konzert des Bieler Orchesters unter Leitung von Wilhelm Arbenz,
mit Beethovens 4. Symphonie und Mozarts Klavierkonzert Nr. 23. Solistin: Elise
Falter, La Chaux-de-Fonds.

29. Die Ausgaben des Jahres 1937 für das Arbeitslager Petinesca betragen
Fr. 29 000.—, der Gemeindebeitrag macht Fr. 4113.— aus.

30. Auf eine Frage, wieviele Ausländer, eingebürgerte Ausländer und Aargauer in
Gemeinde und Verwaltung angestellt seien, antwortet Stadtpräsident Guido
Müller, von 476 Angestellten seien 4 Ausländer, 7 Eingebürgerte, 55 Welsche
und 24 Aargauer: «Bei der Anstellung werde aber zuerst auf Eignung geach-
tet.» Die Aargauer entrüsten sich ob dieser Anfrage und veranstalten eine
grosse Protestversammlung auf der Burg (1200 Teilnehmer). Sie vertreten die
Meinung, ebensogute Eidgenossen zu sein wie die Berner. Die Gemeinde kauft
für Fernfahrten einen 30plätzigen Pullman-Car; Wagen Nr. 5 soll in einen
Autobus umgebaut werden. Der Rat bewilligt den Kredit von Fr. 47 500.— zu
Lasten des Anlagefonds des Autobusdienstes.

30. Gründung eines Vereinskonventes der Stadt Biel zur Pflege freundschaftlicher
Beziehungen der dem Konvent angeschlossenen Vereine, mit folgendem
Zweck: Gewinnung und Belehrung der Jugend, Förderung des musikalischen
und gesanglichen Lebens, Vermeidung einer Kollision von Anlässen, Durch-
führung gemeinsamer Konzerte, Erstellung eines Konzertsaales.

April

1. t In Florenz, Nelli Piraccini-Domeniconi, 29jährig, Tochter des Malermeisters
Baptiste Domeniconi.
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5. Bereits zum sechsten Mal steht ein Omega-Chronometer am internationalen
Prüfungswettbewerb in Teddington, England, mit 97,7 Punkten an erster Stelle.

B. bis 11. «Wilhelm Tell»-Festspiele im Capitol, in denen die Schauspieler Heinrich
Gretler, Zürich, und Leopold Biberti, Basel, abwechslungsweise die Hauptrolle
verkörpern. Mitwirkung der Bieler Turnvereine.

B. Der in Biel aufgewachsene Dr. Edmond Altherr wurde vom Waadtländer Staats-
rat zum Direktor an die Schulen von Aigle gewählt.
Dr. phil. Ernst Hadorn, Biel, wird zum ausserordentlichen Professor für Zoolo-
gie an die Universität Zürich gewählt, wo er zugleich der zoologischen Abtei-
lung vorstehen wird.

11. 10 Uhrenmacherwandern nach Deutschland aus. Zwei von dort zurückgekehrte
Uhrmacher klagten über unerträglich hohe Steuern und schlechte Nahrung.

11. Beim Absturz eines Segelfliegers auf dem Bözingenberg, der einen Baum
streifte, kam der Pilot heil davon.

12. Die Gemeinderechnung für das Jahr 1938 schliesst bei Einnahmen von
Fr. 9 613 378.— und Ausgaben von 9 607 676.— mit einem Überschuss von
Fr. 5702.—.

14. Das eidg. Militärdepartement, Abteilung für passiven Luftschutz, rät der Bevöl-
kerung in Anbetracht der drohenden Kriegsgefahr zum Kauf von Gasmasken.

15. Klavierabend mit Werken von Chopin im Rathaussaal. Der Pianist Raoul Koc-
zalski spricht sich sehr lobend über den Konzertflügel der Firma Burger und
Jacobi aus.

15. bis 18. Erste Flugzeugausstellung der Motor- und Segelfluggruppe Biel in der
Reithalle, u.a. ist ein in Biel gebautes Hochleistungssegelflugzeug zu sehen.

19. Im Museum Schwab sind die ausgewerteten Funde der archäologischen Aus-
grabungen von Petinesca ausgestellt.

21. Die Verkaufsräume der Bernischen Kraftwerke werden vom Kontrollgebäude
an die Bahnhofstrasse verlegt.

22. Bankdirektor Peter kann auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Kantonalbank
zurückblicken.

23. Konzert sämtlicher acht Musikkorps zur Saisoneröffnung im Stadtpark.
24. 490 Kinder sind in die erste Klasse eingetreten. 150 sind französischer- und 340

deutscher Muttersprache.
25. Herr Paul Renggli wird zum neuen Verwaltungsmitglied der Firma Eterna AG

gewä h It.
26. Der Gemeinderat genehmigt den dringenden Umbau der Brücke über die

Madretsch-Schüss an der Zukunftstrasse, für den Fr. 12 5000.— veranschlagt
sind.

28. Auf Anordnung des eidg. Militärdepartementes werden jeweils am letzten
Samstag jeden Monats die Alarmsirenen geprüft.

29. t Karl Albe rt Leuenberger, Ingenieur, Direktor der Drahtwerke AG, im Alter von
79 Jahren.

Mai

1. 2500 Personen nehmen am Maiumzug teil. Die Ansprache von Regierungsrat
Robert Grimm, der für absolute Neutralität und unbedingte Landesverteidi-
gung eintrat, fand starken Beifall.

1. Unser bekannter Augenspezialist, Dr. Adolf Wyss, begeht das 30jährige Dienst-
jubiläum als Vorsteher der Augenabteilung des Bezirksspitals.

3. Eröffnung einer Beratungsstelle für Luftschutzfragen, insbesondere für die
Errichtung von Schutzräumen in Privathäusern. Private erhalten bis 20 Prozent
Subvention.
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3. Der Gemeinderat will anstelle des aufgehobenen kantonalen Amtes für die
Einführung neuer Industrien eine neue Institution schaffen und beschliesst,
eine neungliedrige Kommission mit der Organisation zu betrauen. An die
freigewordene Finanzsekretärstelle wird Werner Iseli im provisorischen Anstel-
lungsverhältnis gewählt.

6. Eröffnung der Landesausstellung 1939 in Zürich.
B. Im laufenden Jahr bewegt sich der Wohnungsbau entgegen der herumgebote-

nen Alarmnachrichten in normalen Grenzen. Von den sich im Bau befindlichen
202 Wohnungen sind: 72 Zwei-Zimmer, 106 Drei-Zimmer, 14 Vier-Zimmer,
5 Fünf-Zimmer, 5 Sechs-Zimmer.

B. t Leo Wyssbrod-Tschäppät, im 74. Lebensjahr.
B. Der Kanton erwirbt für Fr. 29 000.— das der Römerquelle vorgelagerte Haus an

der Quellgasse 23.
9. Im Stadttheater führt die Liebhaberbühne erstmals Hans Rudolf Balmers Feuer-

wehrkomödie «Der Kumandant» auf. Das Stück wird infolge grosser Nachfrage
wiederholt, wobei der Reinertrag dem Säuglingsheim im Ried zugute kommt.

9. t Das dreijährige Mädchen, Rosa Mast, das aus dem zweiten Stockwerk hinaus-
gefallen war, ist seinen Verletzungen erlegen.

10. Unser Mitbürger Dr. Albe rt Meier wurde zum 1. Vizepräsidenten des Grossen
Rates gewählt.

11. Der Gemeinderat wird vom Zusammenschluss der Roskopf-Uhrenindustrie in
einen Verband schweizerischer Roskopf-Uhrenindustrieller, «Groupement
Roskopf» unterrichtet, die ihren Sitz und Geschäftsdomizil in Biel hat.

12. Frühlingskonzert der «Liedertafel» in der Stadtkirche. Wilhelm Arbenz dirigiert
u.a. auch sein für das Thuner Kantonalgesangsfest 1940 komponiertes «Lands-
gemeindelied».

16. Hauptversammlung des bernischen Verbandes der Elektro-lnstallationsfirmen.
17. 50jähriges Geschäftsjubiläum der Apotheke René Hafner an der Bahnhof-

strasse 55, die vom Sohn geführt wird.
17. Ein von Ingenieur Weber ausgearbeitetes Projekt für eine Stadionanlage auf der

Gurzelen erklärt der Gemeinderat als finanziell nicht tragbar. Dem Initianten
wird aber versichert, dass die Gurzelen und Champagne auch künftig für Sport-
zwecke zur Verfügung stehen.
Für die Ausbesserung der Zufahrtsstrasse zur neuen Schiessanlage in Bözin-
gen bewilligt der Rat einen Kredit von Fr. 8 500.—.

19. Ein heftiges Gewitter entlädt sich über unserer Gegend, der anschliessende
Hagelschlag richtet grossen Schaden an, namentlich in Lüscherz und Siselen.

19. An der Dufourstrasse geriet ein Tramwagen aus der Fahrbahn und konnte nur
mit grosser Mühe wieder ins Geleise gebracht werden.

22. Dem gesamten Personal der Drahtwerke wird zum Besuch der Landesausstel-
lung ein freier Samstag gewährt, nebst Fahrt, Eintritt und Verpflegungsbeitrag.

22. Für das am 1. Juli anlässlich der Landesausstellung stattfindende grosse Hand-
harmonikakonzert wurden fünf Dirigenten ausgewählt, darunter auch der Bie-
ler Handharmonikalehrer H. Walser, der dafür einen Konzertwalzer «Goldre-
gen» komponiert hat.

31. Von den 12 Bielersee-Rebbauern, die ihre Weine an der Landesausstellung
präsentierten, wurden 9 mit dem Diplom 1. Klasse und der goldenen Medaille
ausgezeichnet.

31. Zur Finanzierung des Braderieumzuges führt die Braderiekommission eine
amtlich bewilligte Tombola durch, es werden 6000 Lose zu Fr. 1.—zum Verkauf
angeboten.
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Juni

2. In Anbetracht der gespannten politischen Lage prüfen die städtischen Behör-
den die Frage, eine aktive Fliegerabwehr einzuführen. Ehemalige der Wehr-
pflicht entlassene Artilleristen und Mitrailleure sind gebeten, sich mit dem
Dienstbüchlein beim Kommando derzivilen Luftschutzorganisation zu melden.

2. Mit dem Eintreten des schönen Wetters hat die Nachfrage nach Heuern einge-
setzt. Arbeitskräfte, namentlich solche, die mähen können, richten ihre Anmel-
dung an das nächste Arbeitsamt.

2. Gastspiel des Zirkus Knie mit vollständig neuem Programm, als grosse Attrak-
tion die «Eismenschenschau».

3. Die am 25. Mai verstorbene 79jährige Frau Pauline Ruefli-Flury hat durch letzt-
willige Verfügung einer Stiftung Fr. 80 000.— zugewiesen. Die Zinse dieses
Vermögens sollen je zur Hälfte kränklichen Schulkindern von Biel und Gren-
chen zugute kommen.

3./4. Eidgenössische Abstimmung. Die beiden Vorlagen über die Verstärkung der
Landesverteidigung und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit werden mit Zwei-
drittelsmehrheit angenommen, bei schwacher Stimmbeteiligung von 53 Pro-
zent von 444 000 Ja und 199 000 Nein.
Die kantonale Vorlage über den Weiterbezug der Krisenabgabe findet ebenfalls
Zustimmung. Die Resultate für Biel: 3799 Ja, 1020 Nein.

B. t Rudolf Riesen, Malermeister, im 59. Altersjahr.
9. Neben der neuen Schiessanlage im Bözingenmoos wird samstags und sonn-

tags auch eine Gastwirtschaft in Betrieb sein.
9. Der Regierungsrat erteilt Notar Hans Flückiger, Biel, die Bewilligung zur Berufs-

ausübung.
10./11. Schweizerische Philatelistentage und 50-Jahrfeier des Philatelistenvereins

Biel. Die Sektion Biel gewinnt an der 1. Nationalen Jugendausstellung den
ersten Preis. In Anerkennung seiner Verdienste um die Philatelie erhält das
Bieler Mitglied Emery die Verbandsehren.

12. Bei der Arbeitsvergebung am Bau der Sustenstrasse sind vier Bieler Firmen
berücksichtigt worden.

13. Nachdem auf einem Kartoffelacker in Bözingen einige Koloradokäfer gefunden
wurden, hat man sofort Vorsichtsmassnahmen ergriffen.

15. Franz Studer tritt nach 49 Dienstjahren als Postbürochef in den Ruhestand.
18. 75-Jahrfeier der Bieler Freimaurerloge «Stern am Jura».
21. Das Stadtorchester unter Leitung von W. Arbenz beschliesst die Konzertsaison

mit einem vorklassischen Programm. Als Solisten wirken die Bündner Cemba-
listin Silvia Kind und die Sopranistin Elisabeth Wyss mit.

23. Für die diesjährige Braderie ist eine grosse Werbekampagne im Gang. Radio
Beromünster und Sottens Werbungen in der Wochenschau, Inserate in Tages-
zeitungen, Plakate und illustrierte Werbekarten sollen eine Masse von Besu-
chern nach Biel bringen.

24. Als Novum für Biel hat die Metzgerei Marthaler ihr Schaufenster mit einem
Kühlapparat ausgerüstet, der eine konstante Temperatur von 2-4°C garantiert.

24. Die Wahl der Miss Braderie 1939 fiel diesmal auf die junge Simone Salvaneski.
24. t Lucien Ludwig, alt Schuhhändler, 84jährig.
28. Der bekannte Bieler Komponist Marcel Frossard hat ein Vaterlandslied «Ale rte»

komponiert (Text von F.H. Jolivet), das dank der sangbaren Melodie bald
grosse Verbreitung finden dürfte.
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Juli

1. t Der 27jährige Leichtathlet Edouard Haag wurde nach einem Match in La
Chaux-de-Fonds von einem Irrsinnigen erstochen.

1./2. Trotz des gewittrigen Wetters war der Braderie ein voller Erfolg beschieden.
Der farbenprächtige, glänzend organisierte Umzug fand den Beifall der vielen
Besucher, die auf 20 000 geschätzt wurden, oder 10 Prozent mehr als 1938.

5. Laut einer Neuregelung der städtischen Kanalisationsverhältnisse sollen die
Abwasser nicht mehr in öffentliche Gewässer geleitet, sondern direkt an die
Kanalisation angeschlossen werden. Für das dringendste, vom Stadtbauamt
ausgearbeitete Projekt in Madretsch, bewilligt der Gemeinderat einen ausser-
ordentlichen Kredit von Fr. 20 000.—.

9. Grosse Trachtenchilbi auf der Hohmatt.
15./16. 25. Delegiertenversammlung der Schweizerischen Grütlikrankenkasse, die

in 83 Unterverbänden über 88 000 Mitglieder zählt. Es wurde beschlossen, die
TBC-Versicherung einzuführen und das Spitalgeld zu erhöhen.

16. Zur Erinnerung an die vor 50 Jahren erstellte Weganlage durch das Tauben-
loch, findet in Bözingen eine bescheidene Feier sta tt .

16. Die Stadtschützen kehren mit Lorbeeren bekränzt vom Luzerner Schützenfest
zurück, Oswald Heuer wurde Schützenkönig im Pistolenschiessen. Nach dem
Empfang der Schützen durch die Stadtmusik, werden sie auf der Burg vom
Gemeinderat begrüsst.

21. t Alois Charpié, ehem. Pfarrer der französischen Kirchgemeinde, im 75. Alters-
jahr.

23. Der Tennisclub Biel weiht seine neue Sportanlage auf der Gurzelen ein: vier
Cou rts und ein einfaches Clubhaus.

23. t Max Patzer, Zitherlehrer, 76jährig. Der Verstorbene gründete 1891 den
«Zitherbund», den er während fast 50 Jahren geleitet ha tte.

24. Nach 46jährigem Eisenbahndienst als Bahnhofvorstand-Stellvertreter tritt Otto
Hauri in den Ruhestand.

26. t 60jährig, Karl Ludwig Leuenberger, Reisender im Lebensmittel- und Wein-
handel.

29. Folgende Zahlen sind dem Jahresbericht der Schweizerischen Uhrenkammer
entnommen: Ende 1938 wurden im Kanton Bern 875 Uhrenfabriken gezählt (39
entstanden neu, 16 wurden aufgelöst), die insgesamt 37 500 Personen beschäf-
tigten. Zu Jahresbeginn gab es 493 Aktiengesellschaften in der Uhren- und
Schmuckbranche mit einem Aktienkapital von 90,6 Mio. Fr. Infolge der neuen
Gesetzgebung über die Aktiengesellschaften zählte man Ende des Jahres noch
480 AG und 9,65 Mio. Fr. Kapital.

29./30. Concours Hippique und grosses Sommernachtsfest im «Seefels».

August

1. Der 1. August gestaltete sich zu einer grossen vaterländischen Feier; die Bevöl-
kerung wurde schon um 5 Uhrfrüh mit der Tagwacht begrüsst. Um 18.30 setzte
sich unter Glockengeläute der Festzug in Marsch, angeführt vom Territorialba-
taillon 168, gefolgt von Stadtmusik, Gemeindebehörden, Referenten, Turnern,
Trachtengruppen, an die tausend fähnchentragenden Kindern, Jungbürgerin-
nen und Jungbürgern. Der etwa 2500 Personen zählende Zug bewegte sich
durch die spalierstehenden Zuschauer zum Strandboden, wo die Feier statt-
fand.
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2. Im Kino Scala wird Josef Dahindens Film «Euseri Schwiz» gezeigt, den er im
Auftrag der Landesausstellung gedreht hat.

3. An der Generalversammlung des Altstadtleistes tritt der langjährige verdiente
Vizepräsident, Cäsar Zimmer, von seinem Amt zurück.

4. Die Ausführung bedeutender Notstandsarbeiten in der Gemeinde bewirkte
einen Rückgang der Arbeitslosen um 175. Auch in der Maschinen- und Metall-
industrie besteht ein Mangel an gelernten Arbeitskräften.

6. Fahnenweihe der Stadtturner unter Mitwirkung der Stadtmusik. Auf dem Pas-
quartturnplatz finden turnerische Wettkämpfe statt.

9. Am schweizerischen Landesausstellungsschiessen kamen unsere Bieler Schüt-
zen, Fritz Richard, Adolf Moser und Fritz Bichsel zu höchsten Ehren.

11. Nachdem in der gefährlichen Kurve im Taubenloch innert kurzer Zeit vier
Personen verunglückten, wird die Erstellung einer Sicherheitsvorrichtung ge-
prüft.

21. Die Gesamtkirchgemeinde stimmt den Baukrediten für das Gemeindehaus
Rosière und die Kirche Madretsch zu. Für beide Bauten samt Möblierung,
Geläute und Orgel sind Fr. 595 000.— veranschlagt, 27%, oder Fr. 159 000.—
übernehmen Bund, Kanton und Gemeinde.

21. Bei den Arbeiten am neuen Stauwehr in Po rt ertranken zwei Arbeiter in der
Aare, ohne dass ihre Leichen geborgen werden konnten.

21. Albrecht Winzenried, alt Englischlehrer, 81jährig.
25. Eröffnung der Herbstblumenschau im Museumsgarten, gleichzeitig mit der

Gemäldeausstellung im Museum, wo der Kunstmaler MarcusJacobi aus Merli-
gen gegen 50 Gemälde aus allerjüngster Vergangenheit zeigt.

26./27. Am eidgenössischen Hornussenfest auf dem Bözingenmoos beteiligen sich
an die 5000 Hornusser. Diesen stehen fünf grosse Felder und 70 Riese zur
Verfügung.

29. Die Weltkrise hat ihren Höhepunkt erreicht; die Schweiz bietet ihre Grenztrup-
pen auf.

30. Die Bevölkerung wird auf die Bestimmungen des Luftschutzmerkblattes bei
«Kriegsgefahr» aufmerksam gemacht.
In einer ausserordentlichen Sitzung hat der Gemeinderat die Massnahmen zur
Durchführung der im Interesse aller liegenden Lebensmittelrationierung vor-
bereitet.
Wahl des Generals Henri Guisan durch die vereinigte Bundesversammlung.
Die städtische Luftschutzorganisation hat Walter König das Kommando des
Luftschutzes übertragen.

September

1. Die Bevölkerung wird aufgerufen, zur Einrichtung eines Notspitals und einigen
Sanitätshilfsstellen, leihweise Mobiliar zur Verfügung zu stellen.

1. Die SBB teilen mit, dass mit der Generalmobilmachung ein Kriegsfahrplan in
Kra ft tritt. Die dem Publikum zur Verfügung stehenden Züge werden durch
Plakate bekanntgegeben.
Der gesamte städtische Schulunterricht wird vorderhand eingestellt.

6. Die nicht militärpflichtigen Schüler des kantonalen Technikums werden aufge-
fordert, sich in den Dienst der Landwirtschaft zu stellen.

6. Der Gemeinderat ordnet in den Verwaltungsgebäuden die Verdunkelung an.
11. Wiederaufnahme des Schulunterrichtes.
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11. Einige initiative Bielerinnen eröffnen eine Soldatenstrickstube. Die Strick-
abende im Hotel Seeland werden, wegen Platzmangel, bald in den roten Saal
des Hotels Elite verlegt.

22. Die Bieler Frauenvereine, in Zusammenarbeit mit Militär- und Luftschutzbehör-
den, planen die Schaffung von Soldatenhilfswerken wie: Wäschereien, Flick-,
Näh- und Strickstuben und appellieren an die Hilfsbereitschaft der Frauen.

22. Wiedereröffnung des um das Dreifache vergrösserte Tea-Rooms Colibri.
27. 24 Gymnasiasten haben ihre Maturitätsprüfung bestanden. Trotzdem fünf Sie-

bentel der Lehrer mobilisiert waren, wurden die Prüfungen nach Programm
durchgeführt und von der kantonalen Maturitätskommission unter Leitung von
Prof. Dr. R. Feller und Prof. Dr. Sarer, Rektor der ETH Zürich, abgenommen.

28. Ein Seifenverkauf zugunsten des Soldatenhilfswerkes hat Fr. 4000.— ergeben.
28. Eine Gruppe von Förstern und Waldbesitzern aus England besuchten die Wal-

dungen der Burgergemeinde Biel unter der Führung von Oberförster Haag.
30. Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement setzt die Produzentenpreise

für 100 kg Speisekartoffeln je nach So rte und Qualität auf Fr. 11.— bis Fr. 15.—
fest. Eidgenössischen Vorschriften zufolge müssen in den Läden die Preise von
Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegenständen angeschrieben werden.

Oktober

1. t Arthur Eberhardt, Wirt zum «Schlössli», Vingelz, im Alter von 67 Jahren.
3. bis 11. Eine Haussammlung bei der Bieler Bevölkerung zugunsten der Soldaten

hat Fr. 15 205.— ergeben.
4. Die akustischen Versuche mit den sechs Luftschutzsirenen haben ergeben,

dass sie nicht die gesamte Bevölkerung zu alarmieren vermögen. Die Gemein-
debehörden bewilligen deshalb einen Kredit von Fr. 990.— zur Anschaffung von
zwei weiteren Sirenen.

6. Das Armeekommando ruft der Bevölkerung folgendes in Erinnerung: «Zur
schweizerischen Abwehrbereitschaft gehört auch ein geistiger Gesundheitszu-
stand, der sich nicht von Gerüchten beeinflussen lässt, die durch ausländische
Propagande in Umlauf kommen.» Es sei daran erinnert, dass die Erfindung und
Verbreitung von falschen Gerüchten mit Strafe bedroht ist.

7. Eröffnung der Theatersaison mit Shakespeares Lustspiel «Was ihr wollt». Spä-
ter werden unter anderen Goethes «Clavigo» und — zum zweiten Mal —
«Othello» mit Leopold Biberti als Gast, zur Aufführung kommen sowie Urauf-
führungen zweier Schweizer Autoren.

7. Ernst Raaflaub tritt nach 50 Dienstjahren als Mathematiklehrer am Progymna-
sium in den Ruhestand.

7. t 60jährig, Achille Dreyfuss, Uhrenfabrikant.
10. Die Lebensmittel-Rationierung pro Kopf und Monat tritt am 1. November in

Kraft: Zucker 1500 g, Reis 250 g, Teigwaren 750 g, Hülsenfrüchte 250 g, Hafer
' und Gerstenprodukte 750 g, Mehl, Griess und Mais 2500 g, Speisefett 750 g. Die

Rationen sind so angesetzt, dass Vorräte angelegt werden können.
11. Alfred Hunziker wird Chef des neugeschaffenen städtischen Lebensmittel-

büros.
13. 50jähriges Geschäftsjubiläum des Kürschnergeschäftes Tiersbier.
14. Die Sopranistin Elisabeth Wyss, die Violonistin Susanne Reichel, Burgdorf, und

der Organist Samuel Ducommun veranstalten zugunsten der Soldatenfürsorge
ein geistliches Konzert, das einen Reinertrag von Fr. 837.— abwirft.
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14. Bei einem Brand in der Sakristei der römisch-katholischen Kirche werden
Kunstgegenstände im Betrag von Fr. 6000.— beschädigt.

23. «Gasmasken für alle Köpfe» werden in der Abteilung für passiven Luftschutz
zum Verkauf angeboten. Modelle zu Fr. B.—,12.—und 16.—mit Gebrauchsanwei-
sung.

26. Zwiebelmarkt auf dem Neumarktplatz.
26. Nach Mett ist eine Trolleybuslinie projektiert. Für den Kauf von sechs Trolley-

buswagen inklusive Installation und Oberleitungsmaterial bewilligt der Stadt-
rat einen Kredit von Fr. 500 000.—.

26. Die Gymnasiumskommission wählte Dr. Schönmann von Niederbipp als Bio-
logie- und Geographielehrer, der die Stelle des nach Zürich übergesiedelten
Dr. Ernst Hadorn übernimmt.

26. Der Uhrenexport erfuhr einen kriegsbedingten Rückschlag und ergab seit Jah-
resbeginn 137,6 Mio. Fr. gegen 172 Mio. Fr. im Vorjahr und 159 Mio. Fr. im
gleichen Zeitraum des Jahres 1937.

28./29. Nationalratswahlen: Auf der freisinnigen Liste brachte es Dr. Paul Renggli
auf die höchste Stimmenzahl von 2754 Stimmen. Die Stimmbeteiligung in der
Gemeinde Biel betrug knapp 50 Prozent.

November

1. 40jähriges Geschäftsjubiläum der Metzgerei A. Niklaus an der Marktgasse.
1. Mit dem Abbruch der Anfang des 19. Jahrhunderts erbauten Rosière, an deren

Stelle das neue Kirchgemeindehaus erbaut wird, verschwindet ein typisches
Gebäude, das westwärts der Altstadt die Reihe der Bieler Gartensitze, zwischen
dem Pasquart und der alten Ziegelei eröffnete.

4. t Dr. Ernst Schärer-Wullschleger, ehem. Chefarzt der chirurg. Abteilung des
Bezirksspitals, im 75. Lebensjahr.

10. Gründung der Kinderwagenfabrik Jura GmbH, die in der ehemaligen Fabrik
Pfund & Cie. am Seelandweg in Madretsch die serienweise Herstellung von
Kinder-, Spo rt- und Puppenwagen, Kinderbetten und anderer Kinderartikel
aufnimmt.

11. Laut Bundesratsbeschluss sind die Bäcker ab Mitte November angehalten, ein
Volksbrot aus einheitlichem Backmehl herzustellen.

11. Anlass zur Feier eines Doppeljubiläums hat die römisch-katholische Kirchge-
meinde: Vor 40 Jahren nahm Pfarrer Loetscher nach vierjährigem Vikariat sein
Seelsorgeramt auf; und vor 40 Jahren wurde die römisch-katholische Kirchge-
meinde staatlich anerkannt.

11. Stadttheater: Premiere der Operette «Madame sans gêne» von Bernhard Grün.
15. Hauptversammlung des bernischen Handels- und Industrievereins im Hotel

Elite. Vortrag von Nationalrat Dr. Gafner über: «Die Schaffung von Ausgleichs-
kassen für Wehrmänner.»

19. Ein schwerer Sturm über Biel und dem Seeland verursacht namentlich am
linken Seeufer grossen Schaden an Kulturen.

23. J.-P. Bourquin, Sohn des ehemaligen Gemeinderates P. Bourquin, hat an der
ETH Zürich das Examen als Ingenieur-Chem. mit bestem Erfolg bestanden.

26. Drei deutsche Flieger überschritten im Neuenburgerjura die Schweizer Grenze
und stellten sich den Behörden. Sie wurden im Bezirksgefängnis Biel interniert
und durch die Militärbehörden verhört.
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28. Unter dem Patronat der Bieler Frauenvereine finden zugunsten des Soldaten-
hilfswerkes drei Sonatenabende statt, für welche sich die Bieler Pianistin
Suzanne Stroun und der Violinist Edmond Appia aus Lausanne zur Verfügung
gestellt haben. Sie spielen Werke von Bach und Mozart.

30. Der Stadtpräsident Dr. G. Müller legt dem Gemeinderat den Budgetvoran-
schlag für das Jahr 1940 vor. Einnahmen Fr. 8 550 164,—, Ausgaben Fr.
9 383 350.—, Defizit Fr. 833 186.—. Davon kann der Überschuss der Kapitalrech-
nung von Fr. 438 000.— abgezogen werden, dazu kommen Wirtschaftsausga-
ben von Fr. 424 200.—, so dass der effektive Fehlbetrag Fr. 819 400.— beträgt.
Dieser kann durch die in den letzten Jahren bereitgestellten Mittel gedeckt
werden, so dass voraussichtlich keine neuen Schulden gemacht werden müs-
sen. Schuldentilgungen von Fr. 638 000.— und Abschreibungen von Fr.
1 401 000.— sind im Voranschlag berücksichtigt.

Dezember

2./3. Abstimmung: Die Stimmberechtigten der Stadt Biel haben die Einführung
des Trolleybus auf der Metterlinie mit 3899 Ja- gegen 2584 Nein-Stimmen
gutgeheissen.
Das Schweizer Volk hat die Vorlage betr. das Dienstverhältnis des Bundesper-
sonals und die Sanierung der Pensionskassen massiv verworfen. Stimmbeteili-
gung 62 Prozent.

3. Konzert des Zurbrügg-Quartetts in der Stadtkirche. Auf dem Programm steht
u.a. Schuberts Streichquintett in C-Dur. Der bestbekannte Cellist, Lorenz Lehr,
spielt auf einem Stradivari-Instrument.

5. Die ehemalige Schülerin des Gymnasiums Biel, Hedwig Schürch, hat an der
medizinischen Fakultät der Universität Zürich das Staatsexamen mit bestem
Erfolg bestanden.

6. Für den Bau einer Militärbaracke, als Unterkunft für den Bewachungsdienst,
bewilligt der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 10 000.—.

10. t Henri Bourquin-Hofmann, Assortimentsfabrikant, im 62. Lebensjahr.
12. Die Faschingszunft organisiert trotz der bewegten Zeiten einen «Klauser», der

mit seinem Esel, reichlich mit Bärenmutz und Grittibänz versehen, zwischen 17
und 18 Uhr auf dem Ring eintrifft.

12. Der von der Biga berechnete Lebenskostenindex steht Ende November 1939
auf 141,7 (Juni 1914= 100), Vorjahr (137,1). Die Zunahme von 3,3 Prozent ist auf
die anziehenden Lebensmittelpreise zurückzuführen.

15. Die hiesigen Gesangsvereine und Trachtengruppen,unter Mitwirkung der Bie-
ler Territorial-Bataillonsmusik, veranstalten zugunsten der Soldatenweihnacht
ein grosses Wohltätigkeitskonzert.

15. t Im Alter von 58 Jahren, Albert Clémençon, Angestellter der Stadtverwaltung.
15. t Alfred Schminke, alt Confiseur, 69jährig.
20. Der Plakettenverkauf zugunsten der Soldatenweihnacht 1939 hat den Betrag

von Fr. 4529.— ergeben.
21. t Jules Bourquin-Marchand, gew. Fabrikant, im hohen Alter von 90 Jahren.
21. Für ein Umbau- und Erweiterungsprojekt des Altersheimes im Ried bewilligt

der Stadtrat einen Kredit von Fr. 148 000.—, der dem Fonds des städtischen
Altersheims zu entnehmen ist. Einer Neuorganisation im Vormundschaftswe-
sen und Jugendfürsorge zufolge, werden zwei Stellen geschaffen. Gewählt
sind: W. Stauffer, Vorsteher des Jugendamtes, E. Gräppi, Vorsteher des Vor-
mundschaftswesens.
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22. Das Kunsthaus im Ring beherbergt die traditionelle Weihnachtsausstellung des
Kunstvereins.

22. t Samuel Guétaz, alt Pfarrer der welschen Kirchgemeinde, im Alter von 82
Jahren. Der Verstorbene betreute seine Gemeinde während 42 Jahren.

26. Die Stimmbürger der Gemeinde Biel stimmten dem Budgetvoranschlag mit
880 Ja- gegen 201 Nein-Stimmen zu. Von den mehr als 12 000 Stimmberechtig-
ten gingen nur 1071 an die Urne.

30. Der Regierungsrat des Kantons Bern wählte anstelle des verstorbenen Achille
Dreyfuss, Alfred Perrenoud, Direktor der Uhrenfabrik «La Champagne», zum
Mitglied der Handels- und Gewerbekammer; in die Aufsichtskommission des
Technikums, Direktor E. Gehrig.

344


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15
	Page 16
	Page 17
	Page 18
	Page 19
	Page 20
	Page 21
	Page 22
	Page 23

